
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und kommt am Montag in 
eine Bürener Autowerkstatt. Dort 
haben die Mitarbeiter alle Hände 
voll zu tun. Zu den vielen Blech-
schäden, die durch das Glatteis 
entstanden sind, kommen noch 
jede Menge Batterien, die in der 
Kälte schlapp gemacht haben. So 
ist das mit dem Winter: Für die 
einen ist er ein Ärgernis, für die 
anderen bringt er Aufträge, 
schmunzelt EINER
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Von Freunden
für Freunde

Büren (WV). Zu einem »Kon-
zert von Freunden für Freunde«
am Freitag, 13. Januar, laden die
Bürener Blechbläser und der För-
derverein Haus St. Josef ein. Be-
ginn ist 19 Uhr in der Aula des Ri-
chard-von-Weizsäcker-Berufskol-
legs, Bühl 7, in Büren. Neben weih-
nachtlicher Musik und Weih-
nachtsliedern gehören auch Ge-
schichten und Sketche zum Pro-
gramm. Der Eintritt ist frei, alle
Interessierten sind zum Zuhören
willkommen.

Haben das neue Angebot der Volkshochschule für Büren, Salzkotten,
Bad Wünnenberg, Delbrück, Hövelhof und Geseke vorgestellt: (von

links) stellvertretender VHS-Leiter Markus Krick, VHS-Leiter Reinhold
Schier und pädagogischer Mitarbeiter Markus Discher.

Kurs aufs Glück
Neues Programm der VHS liegt vor – Anmeldung ab Donnerstag

K r e i s  P a d e r b o r n  /
 G e s e k e (WV/han). Rund 
ums Glück dreht sich das neue 
Programm der Volkshochschule 
(VHS) für die Orte Büren, Del-
brück, Salzkotten, Hövelhof, 
Bad Wünnenberg und Geseke. 
Anmeldungen für die Kurse 
sind von Donnerstag, 12. Janu-
ar, an möglich.

»Glück hat viele Gesichter«, so
lautet diesmal der Slogan, der das
erste Semester begleitet. Die Su-
che nach dem persönlichen Glück
sowie der Zufriedenheit im beruf-
lichen Alltag und in vielen weite-
ren Lebenssituationen möchte die
VHS mit mehr als 700 Kursen für
knapp 126 000 Bürger in ihren
sechs Verbandsstädten unterstüt-
zen.

Neben beliebten Angeboten, die
längst zu Klassikern geworden
sind, gibt es dabei auch viel Neu-

es. 20 Prozent der angebotenen
Kurse stehen erstmals im Pro-
gramm zur Auswahl.

Wer zu Jahresbeginn gute Vor-
sätze umsetzen und etwas für die
Gesundheit tun möchte, für den
sind vielleicht neue Vorträge das
Richtige, die die VHS gemeinsam
in mit dem St.-Josefs-Kranken-
haus Salzkotten und dem Dreifal-
tigkeitshospital Lippstadt anbie-
tet. Gesundheitsexperten spre-
chen dort jeweils über ihr Spezial-
gebiet. 

Als Referenten gewonnen hat
die VHS auch »Dorfpapst« Profes-
sor Dr. Gerhard Henkel aus Fürs-
tenberg. Der Wissenschaftler hat
mit seinem Buch »Rettet das
Dorf!« ein Plädoyer für den ländli-
chen Raum verfasst und bietet bei
einer Autorenlesung Gelegenheit
zur Diskussion. An das 500-jähri-
ge Jubiläum der Reformation erin-
nert Historiker Tillmann Bendi-
kowski. Er stellt sein Buch »500
Jahre Reformation – der Deutsche

reich bieten wir eine Veranstal-
tungsreihe an, die sich an Laufein-
steiger, aber auch an erfahrene
und wettkampferprobte Läufer
richtet«, erläutert stellvertreten-
der VHS-Leiter Markus Krick.
Nach »Laufpapst« Dr. Matthias
Marquart im vergangenen Jahr ist
nun mit Professor Dr. Ingo Frobö-
se von der Deutschen Sporthoch-
schule in Köln ein weiterer aus
Presse und Fernsehen bekannter
Referent und erfolgreicher Buch-
autor zu Gast bei der VHS.

Weitere Informationen zu allen
Kursen sind im neuen Programm-
heft zu finden. Es liegt in den Bür-
ger- und VHS-Büros in Büren, Del-
brück, Geseke, Hövelhof, Salzkot-
ten, und Bad Wünnenberg aus.
Außerdem ist es in Rathäusern,
Banken, Apotheken, Arztpraxen,
Buchhandlungen und Geschäften
erhältlich. Die Anmeldung ist ab
Donnerstag, 12. Januar, unter
www.vhs-vor-ort.de sowie in den
VHS- und Bürgerbüros möglich. 
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Pinguin-Gang
Winterzeit ist Glatteiszeit. Ärz-

te empfehlen den Pinguin-Gang. 
Die Füße schräg nach außen, 
Schwerpunkt leicht nach vorne 
verlagern und loswatscheln. 
Auch das Verhalten von Schlan-
gen in der Sahara hat der 
Mensch schon kopiert. Man den-
ke nur an die tänzelnden Bewe-
gungen, die Badeurlauber auf 
dem heißen Sandstrand zum 
kühlen Nass vollführen. Ähnlich 
wie die Schlange versuchen sie 
dabei, möglichst wenig Boden-
kontakt zu halten. Bevor wir al-
lerdings anfangen, unsere Ge-
tränke ähnlich akrobatisch wie 
Giraffen am Wasserloch zu trin-
ken, lassen wir Tier doch lieber 
Tier und Mensch doch lieber 
Mensch sein. Verena M e i s e

Glaubenskrieg« vor.
Weitere Autorenlesungen bietet

die VHS mit Titeln wie »Leander«
von Thomas Breuer, »Totgehop-
pelt« vom Krimiteam Büren und
»Volle Pulle Kreisliga« von Tho-
mas Bentler. Der junge Paderbor-
ner Filmemacher Julian Jakobs-

meyer stellt seinen neuen Film
»Die Ems – von süß bis salzig«
vor. Mutige haben die Möglich-
keit, bei einem Schnupperkursus
Motorflug abzuheben.

Anlässlich des zehnten Salzkot-
ten Marathons gibt es diesmal ein
besonderes sportliches Angebot.
»Gemeinsam mit Partnern aus
dem Lauf- und Gesundheitsbe-

___
Abheben im Motorflie-
ger, Autorenlesungen 
und Tipps vom Lauf-Ex-
perten.

teln die Besucher nur mit dem
Kopf über seine Naivität.

»Es ist immer wieder toll, dass
junge Thüler den Weg auf unsere
Theaterbühne finden«, stellte der
Vorsitzende der Heimatbühne
Thüle, Reinhard Kappius, mit
Mike Kühne und Christian Nelling

Rund um den erfolglosen Schriftsteller Herbert
dreht sich die Komödie »Wer berühmt sein will,
muss sterben« der Heimatbühne Thüle mit (von
links) Waltraud (Christina Nelling) und Schwester

Mathilde (Maraike Modler), die Ehefrau des
Schriftstellers, Birgit (Angelika Heinzner), Schrift-
steller Herbert (Stephan Meinecke) und Peter (Tim
Leiwesmeier). Foto: Axel Langer

»Wer berühmt sein will, muss sterben«
Thüle (al). Mit der Boulevard-

komödie »Wer berühmt sein will,
muss sterben« hat die Heimat-
bühne Thüle bei der Premiere ihre
Zuschauer begeistert. Von naiv bis
kühl-berechnend reichen die Cha-
raktere der Rollen und bieten dem
Publikum eine große Bandbreite.
Das Stück überrascht immer wie-
der mit unerwarteten Wendungen
und sorgt für beste Unterhaltung.

Zum Inhalt: Herbert Weber (Ste-
phan Meinecke) hat es nicht
leicht. Zu Hause steht er unter
dem Pantoffel von Ehefrau Birgit
(Angelika Heinzner) und Tochter
Anja (Tanja Busche). 

Beruflich läuft es auch nicht
gut: Für seine Kriminalromane hat
Herbert keinen Verlag gefunden,
und auch von seiner Familie be-
kommt er keine Rückendeckung.
»Für deine Fälle bräuchte ich als
Kommissarin keine 50 Seiten, die
würde ich auf 20 Seiten lösen«,
lästert Töchterchen Anja über die
künstlerischen Eingebungen ihres
Vaters. 

Einziger Verbündeter scheint
sein künftiger Schwiegersohn Pe-
ter (Tim Leiwesmeier) zu sein, der
als Zeitungsredakteur immer für
eine reißerische Geschichte zu ha-

ben ist. »Peter macht jetzt schon
die Kindereien deines Vaters mit«,
urteilt denn auch Birgit über den
Künftigen ihrer Tochter, als Her-
bert und Peter ein Tennismatch
sehr reichlich plump vortäuschen.

»Tja, Herbert, gute Romane in-
teressieren heute keinen mehr. Da
muss man sich als Autor vorher
schon aufhängen«, bringt Peter
seinen Schwiegervater auf eine
Idee, von der auch er zu profitie-
ren hofft. Und so rudert Herbert
auf den See und täuscht sein Able-
ben vor. Von Stund an stellt sich
der Erfolg ein. Selbst die beiden
erfolglosen Schwestern Waltraud
(Christina Nelling) und Mathilde
(Mareike Modler) hoffen, ihr von
der Pleite bedrohtes Möbelhaus
retten zu können. Doch auch Her-
bert würde gerne von seinem vor-
getäuschten Ableben etwas ha-
ben.

 Ein echter Knaller ist der Ver-
treter des italienischen Modehau-
ses Giusto, Detlef Müller (Wolf-
gang Marienfeld), der in einem
schreiend pinkfarbenem Anzug
auf die Bühne kommt. Mal drückt
das Publikum Herbert die Dau-
men, dass seine Bemühungen er-
folgreich sein mögen, mal schüt-

Heimatbühne Thüle sorgt mit Boulevardkomödie für gute Unterhaltung

zwei Darsteller vor, die erstmals
auf der Bühne standen.
l Folgende weitere Aufführun-

gen sind geplant: Samstag, 14.
Januar, 19 Uhr; Sonntag, 15. Ja-
nuar, 16 Uhr (zuvor ab 14 Uhr
Theatercafé); am Samstag, 21.
Januar, 19 Uhr und Sonntag, 22.

Januar, 16 Uhr (zuvor ab 14 Uhr
Theatercafé). Eintrittskarten (8
Euro) können in der Volksbank
Thüle erworben, unter Telefon
05258/8888 während der Ge-
schäftszeiten reserviert oder
unter heimatbuehne-thuele.de
auch online bestellt werden.

Zahnärztin im 
Familienzentrum
Büren (WV). Eine offene

Sprechstunde mit der Zahnärztin
Dr. Cordula Roggon findet am
Donnerstag, 12. Januar, von 7.45
bis 8.45 Uhr im Evangelischen Fa-
milienzentrum Emmaus, Bahn-
hofstraße 42 in Büren, statt. Die
Zahnärztin wird über zahnfreund-
liche und gesunde Ernährung so-
wie über das richtige Zähneput-
zen informieren. Außerdem steht
sie allen interessierten Eltern be-
ratend zur Seite.

Orthopäde
berät

Patienten
Büren (WV). Raus aus dem

Krankenhaus, hin zum Patienten:
Prof. Dr. Thomas Heß, Chefarzt
der Fachklinik für Orthopädie am
Marien-Hospital Erwitte, geht auf
Hausbesuch. Im Bürener Bürger-
saal informiert der Facharzt für
Orthopädie und Unfallchirurgie,
spezielle chirurgische Orthopädie
und Sportmedizin über ver-
schleißbedingte Erkrankungen
des menschlichen Bewegungsap-
parates.

In den Fokus setzt Heß Hüfte
und Knie als wichtige Stütze im
menschlichen Körper. Gegenstand
des Vortrags ist ein Überblick über
den neuesten Stand der Medizin
hinsichtlich Diagnose, Behand-
lung und Therapie durch Ver-
schleiß verursachte Erkrankun-
gen. 

Somit richtet
sich das The-
ma zwar in
erster Linie an
die Generation
60 plus. Doch
auch jüngere
Patienten kla-
gen vermehrt
über Schmer-
zen in Knie
und Hüfte –
nicht selten
aufgrund von
Bewegungs-
mangel oder falscher Körperhal-
tung. Insbesondere die Arthrose
des Knie- und Hüftgelenks ist eine
weit verbreitete Erkrankung, die
zu Schmerzen, Bewegungsein-
schränkung und schlechter wer-
dender Gehfähigkeit führt. Wenn
eine konservative Behandlung
nicht zum gewünschten Erfolg
führt, kann eine operative Versor-
gung der geschädigten Gelenke
zur Verbesserung der Lebensqua-
lität des Patienten führen.

 Prof. Dr. Heß beginnt mit sei-
nem Vortrag am Dienstag, 17. Ja-
nuar, um 19 Uhr im Bürgersaal Bü-
ren, Burgstraße 17. Im Anschluss
steht er für Fragen rund um die
Thematik zur Verfügung. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und be-
darf keiner Anmeldung.

Prof. Dr. Tho-
mas Heß
spricht in Bü-
ren.

Senioren feiern
Gottesdienst

Salzkotten (WV). Die Caritas-
Konferenz St. Johannes Salzkotten
lädt zum Seniorengottesdienst in
das Pfarrzentrum (Klingelstraße
16) für Mittwoch, 11. Januar, ein.
Nach der hl. Messe (Beginn um 15
Uhr) sind alle Besucher zu einem
gemütlichen Besammensein mit
Kaffee, Kuchen und Schnittchen
eingeladen.


